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ANLASS UND ZIEL

Nach der im Dezember 2005 abgeschlossenen Umsiedlung des Allgemeinen Krankenhauses Barmbek in
einen neuen, alle Erfordernisse des modernen Gesundheitswesens erfüllenden Gebäudekomplex (in
räumlicher Nähe zum bestehenden Standort) soll das freiwerdende Areal des bereits Anfang des 20.
Jahrhunderts eingerichteten Klinikums einer neuen Nutzung zugeführt werden.

Entstehen soll hier das QUARTIER 21, das eine einzigartige stadt- und freiraumplanerische Situation in
der Metropolregion Hamburg darstellen wird. Die Herausforderung für eine nachhaltige Quartiersentwick-
lung mit hohem Identifikationscharakter ist die gleichzeitige Wahrung, Öffnung und Fortschreibung die-
ses bisher als Insel wahrgenommen Areals. Hierbei sollen nicht nur verschiedene Alters- und Nutzungs-
gruppen angesprochen, sondern auch das historische Ensemble durch moderne Architektur ergänzt und
aufgewertet werden und in einen aktiven Dialog mit seinen zukünftigen Bewohnerinnen und Bewohnern
bzw. seinen Nutzerinnen und Nutzern eintreten.

Auf der Grundlage eines Bebauungsplanentwurfs sowie eines von den Konsortiumsmitgliedern formulier-
ten städtebaulichen landschaftsplanerischen und denkmalgerechten Konzepts für das Gesamtquartier
erfolgte die Entwicklung des rund 13,8 ha (brutto) umfassenden Areals über zehn Baufelder. Die Baufelder
unterlagen sowohl unterschiedlichen Rahmenbedingungen als auch differenzierten Nutzungskonzepten -
diese sollten in den Entwurfsplanungen optimal genutzt bzw. umgesetzt werden.

Gegenstand des zweistufigen Realisierungswettbewerbs war im ersten Schritt die Überarbeitung und
Qualifizierung des oben genannten städtebaulichen, landschaftsplanerischen und denkmalgerechten
Konzeptes des QUARTIER 21 durch 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Ergebnis sollte ein Masterplan
sein, der im Hinblick auf Städtebau, Landschaftsplanung und Denkmalschutz begründete, schlüssige und
verbindliche Festlegungen für die weiteren hochbaulichen, landschaftsplanerischen und verkehrlichen
Planungen findet und Bearbeitungsschwerpunkte der in der zweiten Stufe zu überplanenden Baufelder
definiert.

Gegenstand der zweiten Stufe war dementsprechend die hochbauliche und grünplanerische Überpla-
nung der Baufelder B3, B7 und B10, die jeweils durch ausgewählte, sich in der ersten Stufe durch die
Qualität der Bearbeitung empfehlende Teilnehmerinnen und Teilnehmer einzeln hochbaulich entwickelt
werden sollten.

Im Rahmen einer städtebaulich, architektonisch, funktional und wirtschaftlich ausgereiften Entwurfs-
lösung wurden überzeugende Konzepte gesucht, die eine langfristige Bindung der zukünftigen Bewoh-
nerinnen und Bewohner bzw. der Nutzerinnen und Nutzer an das zu entwickelnde QUARTIER 21 im
Nordosten Hamburgs unterstützen, die den Standort Barmbek-Nord in seiner Attraktivität stärken und die
somit das von der Freien und Hansestadt Hamburg formulierte, stadtentwicklungspolitische Ziel der
"Wachsenden Stadt" wirkungsvoll fördern.

LAGE DES QUARTIER 21

Das QUARTIER 21 befindet sich auf dem Gesamtareal des ehemaligen Allgemeinen Krankenhauses
Barmbek im Hamburger Stadtteil Barmbek-Nord (Bezirk Hamburg-Nord) und umfasst eine Fläche von
rund 13,8 ha (brutto). Das Quartier wird begrenzt durch den Rübenkamp im Westen, die Straße Hartzloh
im Süden, die Fuhlsbüttler Straße im Osten und das Gelände des mittlerweile in Betrieb genommenen
neuen Barmbeker Krankenhauses im Norden. In unmittelbarer Nähe der S-Bahnhöfe Rübenkamp und
Alte Wöhr.

ANLASS UND ZIEL DES WETTBEWERBS



4 JURY/PREISGERICHT

FACHPREISRICHTERINNEN UND FACHPREISRICHTER

Michael Fiebig Bezirksamt Hamburg-Nord, Dezernent für Wirtschaft, Bauen und
Umwelt

Prof. Jörn Walter Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Oberbaudirektor
Prof. Carl Fingerhuth Freischaffender Architekt und Stadtplaner, Zürich
Bernhard Gössler Freischaffender Architekt, Hamburg
Prof. Thomas Bieling Freischaffender Architekt, Kassel
Nicole Stölken Freischaffende Architektin, Hamburg
Angela Bezzenberger Freischaffende Landschaftsarchitektin, Darmstadt

STELLVERTRETENDE FACHPREISRICHTERINNEN UND FACHPREISRICHTER

Hans-Peter Boltres Bezirksamt Hamburg-Nord, Fachamt Stadt- und
Landschaftsplanung

Michael Scheuermann BSU, Amt für Landes- und Landschaftsplanung
Niels-Christian Otzen Freischaffender Architekt, Hamburg
Angelika Wacker Freischaffende Architektin, Hamburg 
Axel Lohrer Freischaffender Landschaftsarchitekt, Magdeburg/München

SACHPREISRICHTERINNEN UND SACHPREISRICHTER

Stefan Spilker HOCHTIEF Projektentwicklung GmbH, Niederlassung Nord
Peter Jorzick HAMBURG TEAM Gesellschaft für Projektentwicklung mbH
Uwe Ihde Hamburger Sparkasse AG
Heidemarie Hermann Mitglied des Stadtentwicklungsausschusses 

Bezirk Hamburg-Nord, SPD
Jens Quast Mitglied des Stadtentwicklungsausschusses 

Bezirk Hamburg-Nord, CDU
Martin Bill Mitglied des Stadtentwicklungsausschusses 

Bezirk Hamburg-Nord, GAL

STELLVERTRETENDE SACHPREISRICHTERRINNEN UND SACHPREISRICHTER

Christoph Kleiner HAMBURG TEAM Gesellschaft für Projektentwicklung mbH
Rolf Hellmund Hamburger Sparkasse AG
Lars Möller Mitglied des Stadtentwicklungsausschusses

Bezirk Hamburg-Nord, SPD
Klaus Bucksch Mitglied des Stadtentwicklungsausschusses 

Bezirk Hamburg-Nord, CDU
Ulrike Sparr Mitglied des Stadtentwicklungsausschusses

Bezirk Hamburg-Nord, GAL

Preisgericht der 1. Stufe am 12. April 2007
Preisgericht der 2. Stufe am 19. Juli 2007
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TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER

André Poitiers Architekt und Stadtplaner RIBA, Hamburg

APB. Architekten BDA, Hamburg

AS&P - Albert Speer & Partner GmbH, Frankfurt am Main

BRT Architekten Bothe Richter Teherani, Hamburg

Berger+Parkkinen Architekten Ziviltechniker GmbH, Wien

Böge Lindner Architekten, Hamburg

CARSTEN ROTH ARCHITEKT, Hamburg

de Picciotto und Wittorf Architeken, Hamburg

dinsefeestzurl architekten, Hamburg

Frank Pawlik Architekten, Hamburg

FRICK KRÜGER NUSSER PLAN 2 ARCHITEKTEN/GENERALPLANER, München

Grüntuch Ernst Architekten BDA, Berlin

Jan Störmer Partner GbR, Hamburg

JUUL FROST ARKITEKTER, Kopenhagen, Dänemark

kister scheithauer gross architekten und stadtplaner GmbH, Köln/Leipzig

KLEFFEL PAPAY WARNCKE ARCHITEKTEN, Hamburg

KSP Engel und Zimmermann Architekten, Braunschweig

LEDERER + RAGNARSDÓTTIR + OEI, Stuttgart

MGF ARCHITEKTEN GmbH, Stuttgart

Osterwold & Schmidt - EX!PANDER Architekten BDA, Weimar

Prof. Bernhard Winking Architekten BDA, Hamburg

SEHW ARCHITEKTEN, Hamburg

SPRINGER ARCHITEKTEN, Berlin

THÜS - FRANSCHLÄDER ARCHITEKTEN, Hamburg

Trojan Trojan Wendt Architekten + Städtebauer, Darmstadt
mit Dietz Joppien Architekten AG, Frankfurt am Main

TEILNEHMERINNEN/TEILNEHMER



6 WETTBEWERBSVERFAHREN   1. STUFE

1. PREIS

ARCHITEKT Osterwold & Schmidt - 
EX!PANDER Architekten BDA, Weimar

LANDSCHAFTSARCHITEKT plandrei Landschaftsarchitekten, Erfurt



2. PREIS

kister scheithauer gross ARCHITEKT
architekten und stadtplaner, Köln/Leipzig

club L94 LandschaftsArchitekten, Köln LANDSCHAFTSARCHITEKT

7MASTERPLAN



8 WETTBEWERBSVERFAHREN   1. STUFE

3. PREIS

ARCHITEKT MGF ARCHITEKTEN GmbH, Stuttgart

LANDSCHAFTSARCHITEKT Stötzer Neher Landschaftsarchitekten, Sindelfingen



4. PREIS

André Poitiers Architekt und Stadtplaner RIBA, Hamburg ARCHITEKT

Lützow 7, Landschaftsarchitektur und Gartenkunst, Berlin LANDSCHAFTSARCHITEKT

9MASTERPLAN



ARCHITEKT

BRT Architekten Bothe Richter Teherani, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

O. H. Dieter Schoppe + Partner Freiraumplanung BDA, Hamburg

10 WETTBEWERBSVERFAHREN   1. STUFE

ARCHITEKT

KLEFFEL PAPAY WARNCKE ARCHITEKTEN, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Breimann & Bruun Garten- und Landschaftsarchitekten, Hamburg

WEITERE ARBEITEN
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ARCHITEKT

Grüntuch Ernst Architekten BDA, Berlin

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Topotec 1 - Büro für Garten- und Landschaftsplanung, Berlin

ARCHITEKT

SEHW ARCHITEKTEN, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

ST raum a. Landschaftsarchitekten, Berlin

WEITERE ARBEITEN

MASTERPLAN



ARCHITEKT

APB. Architekten BDA, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

FSW Landschaftsarchitekten, Düsseldorf

12 WETTBEWERBSVERFAHREN   1. STUFE

ARCHITEKT

THÜS - FARNSCHLÄDER ARCHITEKTEN, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Gartenlabor Landschaftsarchitekten, Hamburg

WEITERE ARBEITEN
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ARCHITEKT

Jan Störmer Partner GbR, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

relais Landschaftsarchitekten, Berlin

ARCHITEKT

dinsefeestzurl architekten, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Landschaftsarchitektur+  Matthies + Holzapfel, Berlin

WEITERE ARBEITEN

MASTERPLAN



ARCHITEKT

Berger+Parkkinen Architekten Ziviltechniker GmbH, Wien

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Latz und Partner Landschaftsarchitekten, Kranzberg

14 WETTBEWERBSVERFAHREN   1. STUFE


























ARCHITEKT

Frank Pawlik Architekten, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Levin Monsigny Landschaftsarchitekten, Berlin

WEITERE ARBEITEN
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ARCHITEKT

Böge Lindner Architekten, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

WES & Partner Landschaftsarchitekten, Hamburg

ARCHITEKT

Prof. Bernhard Winking Architekten BDA, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

arbos Landschaftsarchitekten, Hamburg

WEITERE ARBEITEN

MASTERPLAN



ARCHITEKT

KSP Engel und Zimmermann Architekten, Braunschweig

LANDSCHAFTSARCHITEKT

sinai. Freiraumplanung + Projektsteuerung, Berlin

16 WETTBEWERBSVERFAHREN   1. STUFE

ARCHITEKT

FRICK KRÜGER NUSSER PLAN 2
ARCHITEKTEN/GENERALPLANER, München

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten, München

WEITERE ARBEITEN
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ARCHITEKT

JUUL FROST ARKITEKTER, Kopenhagen, Dänemark

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Susanne Grunkin (JUUL FROST ARKITEKTER), Kopenhagen,
Dänemark

ARCHITEKT

de Picciotto und Wittorf Architekten, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Mertens Landschaftsarchitekten, Hamburg

WEITERE ARBEITEN

MASTERPLAN



ARCHITEKT

CARSTEN ROTH ARCHITEKT, Hamburg

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Büro Kiefer Landschaftsarchitektur, Berlin

18 WETTBEWERBSVERFAHREN   1. STUFE

ARCHITEKT

SPRINGER ARCHITEKTEN, Berlin

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Weidinger Landschaftsarchitekten, Berlin

WEITERE ARBEITEN
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ARCHITEKT

Trojan Trojan Wendt Architekten + Städtebauer, Darmstadt
mit Dietz Joppien Architekten AG, Frankfurt am Main

LANDSCHAFTSARCHITEKT

LohausCarl Landschaftsarchitektur, Hannover

ARCHITEKT

AS&P Albert Speer und Partner, Frankfurt am Main

LANDSCHAFTSARCHITEKT

wgf Objekt, Nürnberg

WEITERE ARBEITEN

MASTERPLAN



ARCHITEKT

LEDERER + RAGNARSDÒTTIR + OEI, Stuttgart

LANDSCHAFTSARCHITEKT

Helmut Hornstein, Freier Landschaftsarchitekt BDLA, Überlingen

20 WETTBEWERBSVERFAHREN   1. STUFE

WEITERE ARBEITEN
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WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE



22 WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE

SIEGERENTWURF 1. STUFE, MASTERPLAN MIT BAUFELDMARKIERUNG

ARCHITEKT Osterwold & Schmidt -
EX!PANDER Architekten BDA, Weimar



23TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER

MASTERPLAN

TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER 

André Poitiers Architekt und Stadtplaner RIBA, Hamburg

APB. Architekten BDA, Hamburg

AS&P - Albert Speer & Partner GmbH, Frankfurt am Main

Berger+Parkkinen Architekten Ziviltechniker GmbH, Wien

Frank Pawlik Architekten, Hamburg

FRICK KRÜGER NUSSER PLAN 2 ARCHITEKTEN/GENERALPLANER, München

Grüntuch Ernst Architekten BDA, Berlin

JUUL FROST ARKITEKTER, Kopenhagen, Dänemark

kister scheithauer gross architekten und stadtplaner GmbH, Köln/Leipzig

KLEFFEL PAPAY WARNCKE ARCHITEKTEN, Hamburg

KSP Engel und Zimmermann Architekten, Braunschweig

MGF ARCHITEKTEN GmbH, Stuttgart

Osterwold & Schmidt - EX!PANDER Architekten BDA, Weimar

Prof. Bernhard Winking Architekten BDA, Hamburg

Trojan Trojan Wendt Architekten + Städtebauer, Darmstadt
mit Dietz Joppien Architekten AG, Frankfurt am Main

2. STUFE

Auf der Grundlage des Siegerentwurfs für den Masterplan
haben die oben genannten Teilnehmerinnen und Teilnehmer
in der zweiten Stufe die hochbauliche und grünplanerische
Überplanung der folgenden drei Baufelder vorgenommen:

Baufeld 3
Wohn- und Geschäftshäuser

mit ca. 9.000 m² BGF

Baufeld 7
Geschosswohnungsbau
mit ca. 15.000 m² BGF

Baufeld 10
Generationen Campus
mit ca. 25.000 m² BGF



24 WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE

1. PREIS

ARCHITEKT KLEFFEL PAPAY WARNCKE ARCHITEKTEN, Hamburg



25BAUFELD 3



26 WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE

2. PREIS

ARCHITEKT Prof. Bernhard Winking Architekten BDA, Hamburg



WEITERE ARBEITEN

27BAUFELD 3

ARCHITEKT

Berger+Parkkinen Architekten Ziviltechniker GmbH, Wien

ARCHITEKT

Grüntuch Ernst Architekten BDA, Berlin

ARCHITEKT

FRICK KRÜGER NUSSER PLAN 2
ARCHITEKTEN/GENERALPLANER, München



28 WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE

1. PREIS

ARCHITEKT Trojan Trojan Wendt Architekten + Städtebauer, Darmstadt
Dietz Joppien Architekten AG, Frankfurt am Main



29BAUFELD 7



30 WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE

2. PREIS

ARCHITEKT APB. Architekten BDA, Hamburg



3. PREIS

kister scheithauer gross architekten und stadtplaner, Köln/Leipzig ARCHITEKT

31BAUFELD 7



32 WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE

ARCHITEKT

KSP Engel und Zimmermann Architekten, Braunschweig

WEITERE ARBEITEN
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ARCHITEKT

Osterwold & Schmidt - EXP!ANDER Architektur BDA, Weimar

WEITERE ARBEITEN

BAUFELD 7



34 WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE

1. PREIS

ARCHITEKT JUUL FROST ARKITEKTER, Kopenhagen, Dänemark



35BAUFELD 10



36 WETTBEWERBSVERFAHREN   2. STUFE

2. PREIS

ARCHITEKT André Poitiers Architekt und Stadtplaner RIBA, Hamburg



WEITERE ARBEITEN

37BAUFELD 10

ARCHITEKT

MGF ARCHITEKTEN GmbH, Stuttgart

ARCHITEKT

AS&P - Albert Speer und Partner, Frankfurt am Main

ARCHITEKT

Frank Pawlik Architekten, Hamburg
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HERAUSGEBER

Projektgesellschaft Quartier 21 mbH & Co. KG
www.Quartier21.eu

DAS KONSORTIUM

HOCHTIEF Projektentwicklung GmbH
Axel-Springer-Platz 3, 20355 Hamburg

Tel. +49 (0)40 / 18 98 21 - 0
www.hochtief-projektentwicklung.de

HAMBURG TEAM Gesellschaft für Projektentwicklung mbH
Rödingsmarkt 52, 20459 Hamburg

Tel. +49 (0)40 37 68 09 - 0
www.hamburgteam.de

Hamburger Sparkasse AG, Zentrale Immobilienabteilung
Adolphsplatz 3, 20457 Hamburg

Tel. +49 (0)40 35 79 32 08
www.haspa.de

KONZEPT, DESIGN UND WETTBEWERBSBETREUUNG

D&K drost consult, Hamburg
Hohe Brücke 1, 20459 Hamburg

Tel. +49 (0)40 36 09 84 0
www.drost-consult.de

DRUCK

Partner Werbung & Druck GmbH, Pinneberg
Hamburg, Februar 2008

Diese Broschüre enthält eine Vielzahl von Wettbewerbsdarstellungen und -informationen. Alle Angaben
und Darstellungen wurden mit größter Sorgfalt ausgesucht und auf ihre Richtigkeit zum Zeitpunkt der
Broschürenherausgabe (Februar 2008) überprüft. Eine Gewähr für die Vollständigkeit der dargestellten
Planunterlagen wird nicht übernommen. Das Bildmaterial und die Darstellungen dienen lediglich der
Dokumentation des Wettbewerbsverfahrens. Abweichungen in einem späteren Planungsstadium bleiben
ausdrücklich vorbehalten.
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